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Große Versteigerung.

HtilteIlMag,i > ell17., ii . Mtivch, i> e« 18.Iezevidtt,
je vormittags S Ühr und nachmittags S Uhr beginnend, werde ich

im Aufträge

T Aaiserstraffe 7^ im Laden Ä
die Nestbestände is

Kostümröcken, Blusen , Unterröcken, Gürteln ,
Schirmen , sowie Kleiderbesätzen, Stickereien,

Nähfaden , Kleiderbügeln re.
gegen Barzahlung öffentlich versteigern.

Me besoNers imaus uusmrksm , Nß nur mdem uN ueseße Suche « M AuSgehot
ko««eu.

Rrirnpf ) Auktionator.

Bekanntmachung .
Die Großh . Wasser- u . Straßen¬

bau -Inspektion Karlsruhe vergibt
im Wege des schriftlichen Ange¬
bots di« Beifuhr des im Jahre
1913 erforderlichen Materials zum
Eindecken der Landstraßen , Kreis -
straßen und Kreiswege am
Dienstag , den 84 . Dezember d. I „

vormittags 9 Uhr,
in ihrem Geschäftszimmer, Red-
tenbacherstraße 23. Bezügliche An¬
gebote, wozu Vordrucke auf un¬
serem Geschäftszimmer erhältlich
sind , wollen bis zu obigem Ter¬
mine verschlossen , mit passender
Aufschrift versehen, bei uns eings-
reicht werden , woselbst die Be¬
dingungen und das Arbeitsver¬
zeichnis zur Einsicht aufliegen .

ZMWArjikiMiia .
Dienstag , den 17. Dezbr . 1912,

nachmittags 2 Uhr. werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein¬
straße 23, gegen bare Zahlung im
Dollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Chiffonniere , 2 Nähmaschinen,
3 Kanapees , 1 Chaiselongue , 2
Betten , 1 Kommode, 1 Kleider¬
schrank, 1 Waschtisch , 1 Glas¬
schrank, 1 Vertiko , 1 Eichkätzchen
mit Käfig und 1 Fahrrad .

Karlsruhe , den 18 . Dez . 1912 .
Nos, Gerichtsvollzieher .

sMMVemelgerimg.
Donnerstag , den IS . Dezember , sowie den folgenden

Tag d . I ., vormittags S Uhr beginnend , werden im Auf¬
träge einer Herrschaft

Kriegstratze Nr . 28 , im Saal
nachverzeichnete Fahrnisse öffentlich gegen Barzahlung versteigert :

2 Buffets, 1 Pianino , 2 Garnituren Sofa », Fauteuils und
Polsterstühle, mehrere Schränke, darunter ein Schrank mit
Spiegelscheiben , Kommoden , Waschkommode mit Marmor¬
platten, Nachttische mit Marmorplatten , mehrere Betten mit
Haarmatratzen, 1 Sekretär , Schreibtische , Stühle , Bauerntische ,
Ziertische , sowie andere Tische, 2 dreiteilige Brandkisten ,
gr. Spiegeln, Bilder , Nippesachen , 1 dreiarmiger Kronleuchter,
Lampen, 2 Petroleumöfen, 1 Gasherd mit Tisch, Küchen¬
möbel , Gattenmöbel, 1 Flaschen - und Fliegenschrank , Vor¬
platzmöbel , Linoleum und Teppiche , 1 Besen, 1 Teppich¬
maschine, Ofenschirm , 1 Kinderbadezuber , ferner 1 Herren¬
zimmereinrichtung , eichen , 1 Schlafzimmereinrichtung, sowie
noch verschiedene Gegenstände ,

wozu Kaufliebhaber einladet

M . Wirirser, Ortsgmchtsvorsitzender.
M . Die Gegenstände sind sehr gut und nur kurze Zeit im

Gebrauch gewesen.

Bitte !
St . Franziskushaus , Grenzstrafte 7 .

Zur Weihnachtsbescherung unserer lieben Kleinen und Armen
bitten wir Wohltäter und Gönner um milde Beiträge .

Gaben nehmen donkbar entgegen : Hochw . Herrn Geist. Rat und
Stadtdekan Knörzer ; hochw . Herrn Stadtpfarrer Link : Frau
Dobler , Erbprinzenstr . 20 : Dorer , Nachfolger, Erbprinzenftr . 19,
Frau Faas Witwe , Scheffelstr. 33 ; Frau Domänenrat Kreutz , Krieg¬
straße 52 ; Frl . Orff , Herrenstr . 34 ; Frau Ober -Regierungsrat
Schmidt , Stefanienstr . 36 ; Frau Schm ich , Bunsenstr . 9 und die
Oberin des St . Franziskushouses , Grenzstra ße 7._

Kinderrcttungshaus . — Hardtstistung.
Wie alljährlich, möchten wir auch in diesem Jahr wieder den

Kindern unseres Hauses eine Weihnachttzfreude bereiten und richten deshalb
die herzliche Bitte an die Freunde armer Kinder und Waisen , uns eine Gabe
der Liebe darzureichen , damit wir in den Stand gesetzt werden , unsere Kinder
zu beschenken .

Zugleich erlauben wir uns , daran- aufmerksam zu machen , daß unsere
Anstalt auch sonst der hilfreichen Unterstützung ihrer Freunde bedarf , da wir
große Auslagen gehabt haben und die Verpflegungsbeiträge die laufenden
Ausgaben kaum zur Hälfte decken.

Welschneureut , den 6 . Dezember 1912 .
Der Verwaltungsrat .

Gaben nehmen in Empfang : in Welschneureut : Pfarrer Braun und
Hausvater Straßer ; in Karlsruhe : Hofprediger Fischer , sowie die Stadt¬
pfarrer Hesselbacher , Hindenlang , Kühlewein , Rapp , Rohde ,
Schilling und Weidemeier ; ferner Revisor Schmidt , Blumenstr . 1
(Rechner der Anstalt) , Maurermstr. Fleck , Uorkstr. 6, Buchhdl . W . Grass
(Firma Müller <L Gräff) , Oberlehrer Jäger , Stefanienstr. 4, Maurermstr .
Beruh. Pfeiffer , Lindenplatz 11 , Uhrmacher A . Pfetsch , Weltzienstr . 37,
Gärtner G . Schmid , Eisenbahnstr . 26 b , Kassier Härdle , Amalienstr. 77,
Kaufmann I . Steltz , Waldstr. 42, Missionar G. Stern , Leopoldstr . 16,
Schuhmacher -mstr. Deschle , Adlerstr . 43, Maschmenmstr . A. Jock ,
Rüppurrerstr. 18 , Druckereibes. I . I . Reiff , Markgrafenstr. 46 , Seilermstr .
Stoltz , Kaiserstr . 119 , Geschw. Streißguth , Kaiserstr . , Oberrevisor
Waßmer , Putlitzstr. 26.

Kinderpflege Durlacherstrafle 32.
Unter de« Protektorate Ihrer Königliche « Hoheit der Fron

Prinzessin Max.
Bitte um Weihnachtsgabe ».

Eine doppelte Veranlassung ist es, wegen der wir uns dieses Jahr
um Gaben der Liebe bittend an unsere Freunde und Wohltäter wen¬
den , das Jubiläum des 50jährigen Bestehens unserer Anstalt , das wir
feiern dürfen , und das Weihnachtssest; bilden doch beide Höhepunkte
in einem Anstaltsleben und erfüllen auch unsere Herzen mit Dank
für Gottes Segen , dessen wir uns die lange Reihe der Jahre erfreuen
dursten und für die zahlreichen Zuwendungen , die uns seither nament¬
lich in der Weihnachtszeit zugeflossen sind und di« es uns ermöglichten,
unfern Kindern alljährlich ein« Weihnachtsfreude zu bereiten , sowie
auch die Arbeit an den Kleinen während 80 Jahren zu treiben .

Um aber unser Werk in der bisherigen Weise weiterführen zu
können , sind wir auch fernerhin auf die Mithilfe unserer Freunde
und Wohltäter angewiesen , da die Schulgelder, die wir vielfach mit
Rücksicht auf die Verhältnisse der Eltern unserer Kinder möglichst nie¬
der ansetzen müssen, nur etwa die Hälfte der Betriebskosten decken.
Möchten sich darum viele Herzen und Hände willig und bereit finden ,
uns insbesondere in unserem Jubiläumsjahr freundlichst Gaben zu¬
kommen zu lassen, nicht nur wegen der Weihnachtsfeier mit unfern
Kleinen und wegen Gewinnung von Mitteln zur Bestreitung der
laufenden Anstaltskedürsnisse, sondern auch um uns in die Lage zu
setzen , damit wir den für unsere 180 Kinder etwas engen Spielplatz
vergrößern können .

Karlsruhe , den 27 . November 1912 .
Der Berwaltungsrat.

Gaben nehmen gerne entgegen die Mitglieder des Verwaltungs -
rvts : Oberrechnungsrat Beisel , Stefanienstr . 4 ; Baumeister Des¬
se cker , Zähringerstr . 22 ; Reallehrer Seltenreich , Svfienstr . 43
und Frau Pfarrer Walter , Amalienstraße 77.

Ferner sind zur Annahme von Gaben bereit die Herren : Geheim¬
rat Prof . Dr . Baumeister , Wörthstr . 6 ; Hofprediger Fischer ,
Stefanienstr . 22 ; Wirkl . Geh. Oberposttat Hetz , Sosienstt . 64 ; Direk¬
tor Koch , Kreuzstr . 23 ; Stadtpfarrer Kühlewein , Waldhorn¬
straße 11 . Ebenso nehmen die beiden in der Anstalt wohnenden
Schwestern Gaben entgegen ._

Kinderschule der Oststadt.
Bernhardstrahe 1» .

Freunde und Gönner unserer Kinderschule bitten wir auch dieses
Jahr herzlich, uns zur Christbescherung der lieben Kleinen ihre milde
Unterstützung zukommen zu lassen .

Gaben nehmen dankbar entgegen :
Hochw. Herr Geist! . Rat und Stadtdekan Knörzer ; Hochw. Herr
Stadtpfarrer A . Stumpf ; Frau Bürovorstand Baßler , Kapellen -
straße 36 ; Frau Bildhauer Baumeister , Karl -Wilhelmsttaße 11 ;
Frau Pflästerermeister Braun , Rudolfsttaße 8 ; Frau Privatier
Dietrich , Wilhelmsttaße 28 ; Fräulein Elsa Herrmann , Gerwig -
straße 27 ; Fräulein Orff , Herrenstr . 34 ; Frau Privatier Philipp ,
Durlacher Allee 30 ; Frau Revisor Sautner , Bernhardstraßeö ; Frau
Schnörr Wwe. , Durlacher Allee 20 ; Frau Oberbauinspektor
Schroth , Deiertheimer Allee 16 ; Frau Reallehrer Specht Wwe .,
Rudolfsttaße 28 ; Frau Hauptlehrer Stoffel , Bernhardstrahe 11 ?

die Oberin von St . Anna , Bernhardstratze 13 .

Lirrschuhverein A > Karlsruhe .
Ms Geschenke erhielten wir : von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬

herzog 100 Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm 10
Seiner Großhcrzoglichcn Hoheit dem Prinzen Maximilian von Baden
10 -4!, wofür ehrfurchtsvoll dankt.

Karlsruhe , den 16. Dezember 1912. Der Vorstand .

Wntkr-KerAchrmg .
Dienstag , den 17 . Dezember ,

nachmittags 2 Uhr, werden im
Auktionslokal , Zähringerstr. 29,
Im Auftrag des Pfandleihers Hrn .
Karl Bach die über 6 Monate ver¬
fallenen Pfänder , Buch Nr . 28,
von Nr . 1 bis 2400, als : Herren -
u . Frauenkleider , Weißzeug, gol¬
dene und silberne Uhren, goldene

Ringe , Schuhe und Stiesel gegen
bar öffentlich versteigert .

Der Ueberschuß des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird , wenn vom Verpfän¬
der binnen 14 Tagen nicht abge¬
holt, bei der zuständigen Finanz¬
stelle hinterlegt .

Liebhaber ladet höflichst ein .
I . Hischmann , Auktionator .

vie Wirtin „Lum goldenen Lamm".
Ein Schwarzwalddrama von Otto Höcker .

i20l - «Nachdruck «erboten.!

Das half . Widerwillig , eine gekränkte Miene dabei auf¬
setzend , schickte sich das Mädchen an , seinem Gebot Folge zu leisten .
Sie behielt die Handtaschedabei im Arme, obwohl sie ihr bei jeder
Hantierung im Wege war . Richtig verschüttete sie Wasser aus
dem Kessel, und mit dem Anschüren des Feuers im Zimmerofen
wollte sie in ihrem Ungeschick gar nicht zurecht kommen .

„Zum Donnerwetter , so tun Sie doch die einfältige Tasche
aus der Hand ! " begehrte der Kreisarzt auf. Damit nahm er sie
ihr auch schon ungeachtet ihres Widerstrebens fort und setzte sie
auf den Tisch. „Sie tun ja gerade, als ob Sie wunder was für
Kostbarkeiten drinnen hätten . Haben Sie nur keine Besorgnis ,
wir sind nicht neugierig — oder soll ich einmal nachschauen ?" setzte
er in halbem Scherz hinzu.

Wie er Miene machte , am Verschluß der Tasche zu rühren ,
kam das Mädchen auch schon auf ihn zugestürzt und riß ihm die
Tasche aus der Hand . „Das sind meine Sachen, das geht nieman¬
den etwas an !" rief sie aufgeregt.

Angewidett von ihrem Benehmen war der Amtsrat zurück¬
getreten und um das Bett herumgegangen . Jetzt stand er wieder
am Fußende und schaute mit gerunzelter Stirn auf die sich ihm
gerade zukehrenden Stiefelsohlen des Schläfers. Plötzlich stutzte
er, bückte sich und schaute näher zu.

Der Kreisarzt hatte sein Tun beobachtet . Er war eben da¬
bei , selbst Kaffee zu kochen, da das Mädchen die Tasche wieder fest
an sich gepreßt hielt und in mürrischem Schweigen untätig stand.
„Nun , was haben Sie , Amtsrat , Sie zeigen ja eben Ihre aller¬
düsterste Amtsmiene ?"

Statt jeder Antwort winkte ihn Martini nur herbei, und
als der andere neben ihn trat , wies er aus die sinke Stisfelsohle

des Schlafenden . „Benagelte Sohlen — und der vordere Mittel¬
nagel fehlt, " flüsterte er erläuternd .

Dr . Findler schaute hinzu und nickte dann nachdenklich. „Na,
ich hab 's ja gleich gesagt , die Sache stinkt," meinte er dann in seiner
drastischen Manier . „Der alte Bursche kam mir gestern schon nicht
koscher vor — es kann übrigens auch ein Zufall sein," setzte er hin¬
zu, „Sohlennägel fallen leicht aus .

"

Martini gab keine Antwort . Er hatte die von ihm im Walde
aufgenommenen Maße hervorgezogen und verglich sie mit dem
Stiefelpaar des Schläfers , unausgesetzt verfolgt von den unruhig
wandernden Augen des Mädchens. „Merkwürdig," sagte er dann ,
„das Maß stimmt . . . die Tapfen waren freilich nur roh und
verwischt aber das Maß stimmt.

"

„Duplizität der Ereignisse," bemerkte Dr . Findler . Ganz
leise, nur für das Ohr des Amtsrats berechnet , setzte er hinzu :
„Noch merkwürdiger übrigens , daß die Krämersfrau Sie ebenso
hartnäckig an der Durchsuchung der Bonbonvase verhindern wollte,
wie beispielsweise das Frauenzimmer dort angstvoll ihre Hand¬
tasche hütet.

"

„Das wollen wir doch sehen.
" Der Amtsrat ging auf das

Mädchen zu. Dieses wich scheu vor ihm zurück, sah sich aber als¬
bald in eine Zimmerecke gedrängt und von dem Richter gestellt .
„Was haben Sie da in der Tasche? Oeffnen Sie sie einmal .

"

Keine Antwort . Das Mädchen blieb stumm, preßte die Tasche
wie einen köstlichen Schatz nur noch fester an sich und maß ihn
mit dem funkelnden Angstblicke einer gestellten Wildkatze .

„Oeffnen Sie die Tasche ! " gebot der Amtsrat , und als sie keine
Miene machte , seinem Befehl zu folgen, aber der Schweiß ihr in
dicken Tropfen von der Stirn zu rinnen begann , sagte er in noch
strengerem Tone : „Ich stehe hier von Amts wegen, in diesem
Hause wurde ein Verbrechen begangen, und ich bin zur Haus¬
suchung berechtigt. Oeffnen Sie die Tasche !"

Das Mädchen fuhr nur sott, ihn in stumpfsinniger Verzweif¬
lung anzustieren, ohne dabei ein Glied zu rühren . Aber als Mar¬
tini Miene machte , die Hand nach der Tasche auszustrecken, schrie
sie wie von Sinnen auf und stieß seine Hand zurück. Ein wüten¬
der Kampf um den Besitz der Tasche entspann sich, der indessen ,
zumal der Kreisarzt seinem Amtskollegen zu Hilfe kam, nur von
kurzer Dauer sein konnte .

Als das Mädchen die Tasche loslassen mußte , kreischte sie wie
rasend auf . Sie stürzte an das Bett und begann den Schläfer
darin wild zu schütteln . „Vater , Vater," gellte sie in widerlichen
Lauten , „so wach ' doch auf — die Männer sind da" — Mitten im
Wort brach sie ab . Gewandt wir eine Katze schnellte sie zurück,
kratzend und um sich beißend suchte sie wieder in den Besitz der
Tasche zu gelangen . Rasch war der Kreisarzt ans offene Fenster
herangetreten und hatte vom Hofe einige Beamte heraufgewinkt .
Aber es bedurfte deren vereinigter Bemühungen , um die schwäch¬
liche Person zu überwältigen , die wie eine Löwin um ihr Eigen¬
tum kämpfte. Widerwärtig erfüllte ihr Gegell den Raum und
drang in die klare Winterluft hinaus . Unberührt von den Vor¬
gängen rings um ihn lag der Trunkenbold im Bett und schnarchte
unvermindert heftig weiter.

Geschäftig war Martini eben dabei, den Inhalt der Tasche
auf den Tisch zu legen . Plötzlich stutzte er. Eine ganze Handvoll
Banknoten hatte er zu fassen bekommen : mehr noch, eine wert¬
volle Uhr mit schwergoldener Kette daran . Die Uhr ging noch
sie wies die richtige Stunde . Auch den Lippen des Kreisarztes
entrang sich ein überraschter Ausruf . Uhr und Kette gehörten
dem Lammwirt ; da war ferner sein Siegelring , sein Schlüssel¬
bund , sämtliche Gebrauchsgegenstände, die sie als Stammgäste
tagtäglich im Besitz des Toten wahrgenommen hatten .

In stummem, starrem Staunen bettachteten die Beamten die
Sachen . Martini faßte sich zuerst wieder. Er gebot, das noch
immer jammernde und von Gendarmen festgehaltene Mädchen an
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den Tisch zu führen . Mit strenger Gebärde brachte er die Heu¬
lende zum Verstummen, bis sie endlich zitternd , nur noch verhalten
schluchzend vor ihm stand. „Diese sämtlichen Wertsachen hier,
vermutlich auch die Banknoten , gehören dem Lammwirt Binde¬
wald , dem Brotgeber Ihres Vaters . Seine Leiche ist bereits ge¬
funden worden . Wie kommen Sie zu diesen Sachen ?"

„Ich weiß nicht," heulte das Mädchen. „Ich fand sie heute
früh im Hofe , in ein Bündel gebunden . . . und da habe ich der
Versuchung nicht widerstehen können, sie mir anzueignen .

"
„Sie lügen," unterbrach der Amtsrat scharf . „Glauben Sie

ja nicht , daß Ausflüchte Ihnen helfen, ich verhafte Sie sofort , sagen
Sie mir nicht die reine Wahrbeit . Gestehen Sie — die Sachen
hat Ihnen Ihr Vater gegeben."

„Mein Vater ? Ach du lieber Himmel, wann denn ? " Fast
war es, als ob das Mädchen seiner Verzweiflung zum Trotz höh¬
nisch auflachte , „der hat sich doch auf die Nacht so angetrunken,
wo soll er denn das Geld und die Uhr herhaben ?"

Der Amtsrat schaute sie durchdringend an . „Sie wollen mir
das Märchen aufbinden , Sie hätten den gesamten Inhalt wirk¬
lich im Hose gefunden?"

„Ja , ja," heulte das Mädchen, „ich kann es doch nicht anders
sagen, wie es ist. Es ist ja unrecht von mir , aber ich habe es gar
nicht behalten wollen. Ich bin nur so erschrocken, wie die Herren
plötzlich heraufgekommen sind . . . und da Hab ich halt den Kopf
verloren."

Es war nichts weiter aus ihr herauszubekommen, sie beharrre
bei ihrer Angabe. Sie wollte, wie gewöhnlich , nach Milch gegan¬
gen sein und bei dieser Gelegenheit das Bündel gefunden haben.
Sie hatte es oben in der Wohnung ausgepackt und dabei gleich
die Uhr und Kette als Bindewalds Eigentum erkannt . Es blieb
vorläufig nichts übrig , als sich bei ihrer Aussage und der wieder¬
holl hinzugefügten Beteuerung , gewiß und wahrhaftig habe sie
die Fundstücke an Frau Bindewald zurückgeben wollen, zu be¬
ruhigen , zumal es allen Bemühungen des Kreisarztes nicht ge¬

lingen wollte, Mehlig zu sich zu bringen . Er war nicht einmal so
weit zu ermuntern , um ihm von dem sertiggebrauten starken Kaffee
einflößen zu können.

„Wir müssen ruhig abwarten , bis er von selbst aufwacht," be¬
merkte Dr . Findler , „sein unnatürlich tiefer Schlaf läßt übrigens
mit Sicherheit darauf schließen , daß er sich den Riesenrausch erst
vor kurzem , etwa um den werdenden Morgen , angetrunken haben
kann : hätte er das bereits gestern abend besorgt, so müßte er
jetzt schon zu ermuntern fein. Dafür spricht auch sein ganzer
Habitus , der unregelmäßige Pulsschlag und das Aussehen der
Pupillen .

"
Amtsrat Martini beorderte einen Gendarmen , unausgesetzt

in der Wohnung zu bleiben, sofort das Wachwerden des Trunken¬
boldes zu melden und jeden Verständigungsversuch zwischen diesem
und seiner Tochter strengstens zu vereiteln . Dem Mädchen be¬
deutete er, daß sie bis auf weitere Verfügung sich in der Wohnung
aufzuhalten habe und diese nicht verlassen dürfe.

„Das ist alles , was ich vorläufig tun kann," meinte er aus
der Treppe zu dem Kreisarzt , der mit feinen Anordnungen nicht
einverstanden war . „Verhaften soll ich die beiden? Mehlig nach
der Gefangenenabteilung des Krankenhauses schaffen lassen ? Aber
mit welchem Recht , mein Bester? Zugegeben , das ganze Gebaren
der Tochter war so unsympathisch wie möglich , vielleicht sogar
direkt verdächtig — aber ihre Erklärung ist ganz plausibel, sie
klingt wenigstens so ; bis wir ihr die Unwahrheit nicht Nachweisen
können, liegt nicht einmal Fundunterschlagung vor . Sie behauptet
ja ausdrücklich , die Absicht zur Zurückgabe der Wertsachen gehabt
zu haben. Können wir uns erst Mehlig vorknöpfen und ihn in
Widerspruch zu seiner Tochter bringen , dann freilich —" Er pfiff
leise vor sich hin. „Wie mag der Bursche übrigens zu dem alten
Kognak gekommen sein? Den hütete der arme Bindewald doch
immer eifersüchtig . Wir müssen den Rest in der Flasche an uns
nehmen.

"
(Fortsetzung folgt.)

n
/ ? raictl8cke und willkommene

jll Wiiimlilsgmlislillir
8incl

Oaskrorrerr ,
OasaiQirbIrK ,

Oaslxrerr ,
OaspILIIerL ,

Oaskoetrbr .
OasLrarLeöterr eie .

Aul sämtlicke obiZen OexenstLnäe , die uns dis rum weidnscdts -
test in ^ uttrax xexeben werden , xewädren wir S °/o preis -
ermülliZung. weZen recktreitiAer I-ieterunZ wird um daldjZe^ ullrsHserteilunA gebeten .

VeiMltliiig lkep kLttliM vlii ' lilöl 'skellii .

vsbel- L I>eMsi1er-kisll08!
io ÜEsbsgonI, Lieds, dlukdruim, ststs In reloker4«sw»dl vorrätig . - SiMgsts Preise.

H » IlküA Ltrmowllm Lsgvr Ü 28 I 2 II
ksgpünils » tSSS , »so .

Xsirerstr . Lucd - und Ndridsnrdrucdersi Isirpkon
2ZS pzpisr - u . Lcdreibwrrendsnciillng 2ZZ8

passvnrk Vlleilmsvlils Keselivnlle :
offen u . in Kassetten in gröötsr ^ uswalil
(ösi Kssssttsn von ddk. 2 .— an . ^ utdrucii der
' — - V, Inilisisn grsti «)

XMlUktSt : ViMlnlen . Verlobung ; - u VennSdlung ; -
unreigen . Nenn - u. Ittlbliurten in keiotter üiiMrung

ckon </»r->k- to//tMF

7aF//6 ^ , /r

Mäss/Lls/r / Vs/s/aFs/r

8purlos
verschwunden sind alle Hautunreimg -
keite« undHantansschliine , wie Mit¬
esser , Finnen, Nechlen , Hautröle rc.
durch tägliches Waschen mit der echtes
Steckenilf. -Teerslhmfel -Seift
von Bergmann L Co ., Radebeul

ä Stück 50 Pfg . bei :
Carl Roth » Hofdrog . , Herrenstr. 26/28 ,
Wilh . Baum , Werderstr . 27,W . Tscherning , Amalienstr . 19,
Jul . Dehn Nachf .» Zähringerstr.,Em . Dennig , Kaisers» . 11,Otto Fischer » Karls» . 74,Th . Walz . Kurvenstr . 17,
H. Vieler , Kaisers» . 223 ,
Ludwig Böhler » Lachnerstraße it »
Otto Mayer , Wilhelms» . 20,
Fritz Reis » Luisenstraße 68,Weftend -Trogerie » Sofiens» . 128,
Stadtapotheke »
in Daxlanden : Alb . Bertsch,
in Mühlbnrg : Straußdrog .

Kktl-TkWilie
sind enorm billig abzugeben.

Sehr lohnend für Wiederverkauf« . ^

5laiserstraße ISS
1 Treppe hoch

Eingang Kreuzstraße, bei d. kl. Kirche.
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MsmvM gegen »le WOMkralle .
Mittwoch , de» 18 . Dezember , abends 8 ' 2 Uhr, im großen Saal

^ Friedrichshofs

« MM «ZMMM
Bescherung ^Verlosungen)

Musikalische , deklamatorische «nd andere Borträge .
Mitglieder, Freunde und Gäste werden um zahlreiches und pünktliche^

Erscheinen gebeten. ^Ortsgruppe Karlsruhe.
Im Auftrag : H. Zarnack, Generalsekretär, Hauptm. d. Ldw .

GcMerzogliches Hoslhealer.
Dienstag, den 17. Dezember 1912.

25 . Atoimements-Birstellimg der Abteilung
(rote Abonnemenlsksrleu ).

Rigoletto.

Dnsere ckiesjäkttge

WWkIIM
ÜSslUslllll!

MM «
kincket am Lamstsg , «len 21 . rl . A4 -,
sbenlis ^ ? 9 Olir deginnench im !
kleinen 8nale der Bestkalle statt . !

Wir laden unsere bUtglieder !
nebst ikren rvetten ^ ngeliörigen !
kierru kreundlickst ein. '

Tum Dinttttt derecktigt die lettte >

U «eü! ^ usvveislcstte. Bür Bamilien-^ nge-
körige sind gatten (auk den blainen
ausgestellt ) in den Turnliallen er-
källlick.

Der l 'unnrat .

MMärverem Karlsrnlie.
Unter dem Protektorat Sr . Kgl. Hoheit des Trostherzogs .

Freitag, den SO Dezember d . I . , abends ^8 Uhr,
w großen Saale der Festhalle

MWAsM M SiMSMemng.
Lichtbilderanfführnng und Nnitsfeier .

Die verehrlichen Mitglieder mit Familienangehörigen werden hierzu
freundlichste eingeladen mit dem Hinweis, daß die Mitgliedskarte zum freien
Eintritt auch für die Angehörigen berechtigt .

Kartenabgabe sür die Kinderbescherung :
am 16 . Dezember d. I . Restauration Ziegler ( Fischbärbel ) ,

Bahnhofsttaße,
am I V . Dezember d. I . König von Württemberg , Ecke Adler-

und Zähringerstraße,
am 18 . Dezember d. I . Vereinslokal , Klapphorn , Amalien-

ftraße 14 s,
jeweils abends von 8 bis Lv Uhr.

Die Mitgliedskarte « sind vorzuzeigen.
Karlsruhe, den 13. Dezember 1912 .

Der Vorstand.

ürfe - lllllsmiil KM,' kaum.
rsguoil

LimsÜer -Lvllrerte
äes kdilllarmoillsvlleil Orodeslers 6 . Nalslsky.

Oper in vier Men , nach Victor Hugos «Do roi
samuse- von F . M . Piave . Musik von G . Verdi .

Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Der Herzog von Mantua . . . . Hans Siewert.
Rigoletto, sein Hofnarr . Jan van Gorkom .
Gilda , dessen Tochter . *) . ^
Graf von Monterone . Fritz Mechler .
Graf von Ceprano . Josef Grotzinger.
Die Gräfin , seine Gemahlin - . - Gisella Tercs.
Marullo > / Ad - Bodennmller .
Borfa / Kavaliere . ( Paucho Kochen .
Sparafncile , ein Bravo . Franz Roha.
Maddalena, seine Schwester . . . R . Schüller- Ekhofer.
Giovanna , Gildas Gesellschafterin - Magdalene Bauer.
Ein Gerichtsdiener . Eugen Kalnbach.
Ein Page der Herzogin . Leopoldme Link .
*) Gilda : Mina Jovelli vom Hoftheater in Koburg

als Gast.
Herren und Damen vom Hofe . Pagen. Hellebardiere ,

Schauplatz : Mantua und Umgebung.
Zeit : Das 16. Jahrhundert.

Die Tänze im ersten Akt sind von Paula Allegri -
Bayz arrangiert.

Pause nach dem zweiten Akt.
Textbücher sind an der Vorverkaufsstelle sowie an der Lages¬

und Abendkasse zu haben.
Kasse -Eröffnung 7 Uhr.

Anfang: *K8 Uhr . Ende: nach "i»10 Uhr .
Preise der Plätze : Balkon I. Abteilung °4! 6 .—,

Sperrsitz l . Abt. ^ 4.50 usw.

Spielplan
für die Zeit vom 14 . bis mit 23. Dezember 1912.

s) In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt.)
Donnerstag , 19. Dez . v 24 . „Fidelio " , Oper in 2 Akten von

Beethoven . 7—^ »10 Uhr . (4 ^ 50 Hy .
Freitag, 20. Dez. ^ 24. „Herrgottsmusckanten " , Lustspiel m

4 Akten von Rudolf Herzog . bis nach 10 Uhr . (4
Samstag , 21 . Dez . 13. Vorstellung außer Abonnement . „Prin¬

zessin Dornröschen" , Weihnachtsmärchen - Komödie in
5 Bildern von Görner. 5—H28 Uhr . (3
Abonnenten - Vorverkauf am Montag , den 16. Dez .,

vormittags 9—^ 11 Uhr , Rechenfolge 0 , 4 ., L , ,e
i/z Stunde ; allgemeiner Vorverkauf von Dienstag,
den 17 . Dez-, vormittags 9 Uhr an.

Sonntag , 22 . Dez . 6 25 . „Hansel und Gretel" , Märchenspiel
in 2 Akten (3 Bildern) von Engelbett Humperdinck . —
„Das Bilderbuch ", Balletdivertissement von Bayer. 7 bis
10 Uhr . (4 ^ ! 50 HY

Montag , 23 . Dez . L 25 . „Charleys Tante"
, Schwank in

3 Akten von Thomas . 8- 10 Uhr . (4 ^ )
d) In Baden-Baden.

Mittwoch , 18. Dez . 12. Abonnements -Vorstellung . Zum ersten¬
mal : „ Prinzessin Dornröschen" , Weihnachtsmärchen -
Komödie in 5 Bildern v . Görner. */-7 bis gegen 9 Uhr .

KäKD 8 KUNL

Kaiserstraöe 146 — l 'elepkon 840 u. 000

Kapital lVllc. 50000000 .-
TT»»»«

LrökknunZ laufender kecknungen und Sckeclc-
Ironten.

OewskrunZ von Lsnklrredit.
viscontierunZ v . Oegckäftsweckseln u. 8ckeclc8 .
^ n - und Verkauf von >Ver1papieren , auslän-

discken kanlcnoten, Oeldgorten u. (Coupons.
Kontrolle verlo8barer Dffelrien.
Xnnskme von Oeldern rur Verrin8ung mit

und okne Kündigung.
Llakllcammer -^ blellung (Vermietung einzelner

wacker unter eigenem Verscklusg der Bieter ).
Klebernakme von Vi/ertpapieren , Dokumenten,
ldzipotkekenurkunden etc. rur Verwaltung
(offene . Depots und Besorgung aller mit
der Verwaltung verbundenen Qesckafte.

Vermittlung u . Unterbringung von llzrpo -
tbekengeldern unter güntztigster Ver¬
zinsung der kinterlegten öetrsge dis
rum Anlage -Termin .

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle mau aus den detr. Inseraten erschen.)

Dienstag , den 17 . Dezember .
Eldorado - Kino. Vorstellung.
Kaiser-Panorama . Geöffnet

» U

Weihnachtsmesse in der Landes -
gewerbehalle .

Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Refidenztheater . Vorstellung.
Welt -Kinematograph . Vorstellung.
Kaiser -Kiuematograph . Vorstellg.
Metropol -Theater . Vottteüung .
Aeutral -Kin». Vorstellung.
Luxeum. Vorstellung.
Lichtspiele . Vorstellung .

von
2 bis ' /-IO Uhr.

Turngemeinde . Mstglieder u. Zög¬
linge 8—10 Uhr , Zentralturnhalle.

Männertnrnverein . ^l-S—10 Uhr
Fechten, Bürgerschule (Gattenstr .)

Tnrngesellschast . Ausübende Mt -
glicder 8—10 Uhr , Realgymnasium.

Me meinen MlkütNeklnittlig liocli krel.

w7r/ FeMeT/e/ -

S'ritzM/rs-VlMe/r-ÄKw/r
ra/e .-

V/e/e / />rck /«
rmck / 2r- e/ere» aader -orcksn/k/ob

KMMIIlSl '

prakt. I 'ierarrl . Park8trs88e 13.

Xaiserstr. 104, »erroastr.-kvke ---- Bsraspreoker llr . 213

krokksrrogl . liofiiefersnt empLodlt givüs ^nsvadi

llalsoretruLo ,04 . Inm . tr .4 °». .
Ükk VMcllieäMlea kkt .

kesiäeur -Ikeater, Valüstr . 30.
Lu dem Nkellslsdt I* i »ogesmm

noeb vis K«r«igt«r Riliu
siieti nkerkt unten snetenin Litet .

Hont«, als LivIaZP sivAstroiksu (mit L.HsmsrstsuMhranss8ivedt):

8. L äer Lsiser am Lote ru Lüekedurg
aul äer Wrsedjsgä.

knrkkvrrogl . »okliofsranl
König! . 8cl,wkli . lloflivfsrsnt

Frieüriek glos
k. Aolkk L Soda'» Dötaii -parkSmeelo

Aeosa» st, a//sa ?/-s« /ag-so

kür l 'anrstuncien , ösll, LosvIIsokast , Ilivatsr, Irsuvr sie.
an» Spttse » , 6ar «, Sotcko, decken» , LkoLv «to.

— -— /)as -Vevsske ^/sAankesks -------- --
st» stea esrsost/oi/»/»»es/» aast 4a»kSst/vaF»a.

Besw -ANNA von iVeummitrernriyen unck

briilgv ivd msias groüs Lammluug moderner

OSlASmLIÄS
vorr our srstklassigell kiesigen Künstlern irr smxfskleode

Krinllerullg .
Werner empkekle wem rsiekdaltigss Dager in sltsrtmu-

llvdvll lllökvlü uod OegenstLndell aller ^ rt.

L . I^I . ^ iscbl , ViÄiüotmöe is - is
Lelepknn LSSL.

( 1846 ) .
Pstjgvs blitA-lieä clss ckiw»-
äsatsoblsvä- Lunilss Lsäsa .

K«t

könlerl eure Kssuaildeit ävrvk
deteiodeae l-vides-

iibuagea!
klisr^n lüstet äis Lsrlsradsi ^

TurvK-smeiväs nntsr lUtrwx bs-
vsdrtsr LiÄkts vorräKlledv 60-
Ivgsvds»t .
lüäiworlui-noa o. rSgllngslaraoa : ^

IlisnstLx u, k>eitLA 8—10 Vbr ,
sbsnäs, 2vvtrsltarvb »lls, Vis- !
msrelrstrssss 12 — Lomivsr-
tarnplsts : VordolrstraLv 23/25.

Xosbenwrnso : > Itor 12-14 cksbr.
Mttvoob , vsolun . ^ r3 Obr
Lamstsg, » 1/28 »
8ü6» äscdulo , 8üäsvästr»Ls.

Alters- uns Kesunäbeitsrisge:
l 'reit»»-, 8^/2—10 Ildr sbsväs,
Ovstbssobals (Ksrtsnstrssse).

krauen tarnen , Oonngrstsg -, ^K9
dis ^/slO Ilkr sbvväs , Üsdere
dlLäokevseluils , 8oüsvstr. 14.

llsmenturnsn : blonts^ Hvdere
ULllodsnseknIs , 80-üsnstr . 14.
blitrvoed Oostdsscdals, 8sr -
tvnstrssse. Oovverstsß: 6utsv -
bsrasebnlo ^ IssHrenstrsssv , js-
vsu » ^/r9— ^/slO Ddr sbsväs.

Spiele: bük- , b'snst- , 8eblsnäsr-
dsll, Tisakspisls , Lovntsg vor-
wiltsg snk äsm kreitainplstt
doi äer ^ Mtrsltnrvdslls .

Vsaiisrrioge . Halb- nnä xrws-
tSgigv WsväornvZ -sn . ^

Sängerriege : visnstsgsnsodäsm -
Tarnen Lio^stanäo.
LssiebtiZyng äer Tarndstrisbe ^

stets gestattet.
A,nmoläiwgsn wünälivk oäsr

sekriktliod . .
Vereinslolial . Alte Brauerei

Urint 2 , Herrenstrasss 4.
Vinrnrnt .... .

fmugelegeMteii :
1 . Tnrnkalle des Kealgvmna-

siuws (SobulstraLv ) :
blittvroobs 8—10 I/dr Bsoktsn .
Dienstags 8—10 Ddr ausüdsväs

blitgUeäer.
Donnerstags 8—10 Ddr NLnner -

Uisgs.
Broitsgs 8—10 Ddr aasädenäs

Llirglieäer nnä 28glivgo .
2. TnrnLalle Ser liebenlnssoknlo

(SüSstaSt) :
blovtags 8—1Ü Ddr Aiglings.
Donnerstag 8—10 DbrDamen-4,dt .
L. TnindaUs Ser LodiUersoduls

(LapsIIenstrssss ) :
Llontags 8—10 Ddr Damen -4 dt ,
Donnerstags 8- 10 Hör Damen -^ dt.
Donnerstags 447 dis 4r8 Ddr

blLäoksn -^ dteilang.
LIittvoeds ^.4 7 bis ^4 8 Ddr

gnaden -Abteilung,
dlittvoebs 8—10 Ddr Draaen -4dt .
Länger-^ dteilang: blontags Brode
im vormnslokal „Ute Brauerei

Lammorer».
8ountags vormittagsu. naedmittags
Turnen n. Spiele aut äem Burn - n.
Lpielplatr neben äsm stäät . Wasser-

/ «-erb , dinter ästn Bangisrbadndok .

Bach-Berein.
Heute Dienstag , den 17. d. Mts ^

abends 8 Uhr , Sofienstr . 33 , Hin-
terh . , letzte Chorprobe vor Weih¬
nachten zu dem am 15. Januar
stattfindenden Konzert .

8MIer-
itrrui v !

kein
>Kestdertr.

Von Dienstag, äsn 17 . dis inlcl.
Breitag , äsn 20. Dsrsmdsr :

Kino - Loilung
äes blstropol-Vdsaters.

ULmpisiul« Aoux-lnöisnsr .
OroÜes IVilärvsstärama.

kin« tüoktix » Onlonnsnr.
kewenäv Lowväie.

Kesekeiterl.
Brgreiksnäos Drama in 3 Urten .

Der «avigs Lampk rvisedon Ddrs nnä
Diebe. Dis spaonvuäo , äer dsurigsn
Keselunaotzsriedtung in dodsm büche
ontspreebsnäs klaniUnng ist »ebr äesent,troträem aber mit Kober Spannung
äurvkgskübrt , so äaü äer Bilm einen

stsrtzen Binäruell binterlLllt .
Von vsöonsbbl » »soll

Varsnn«.
Derrliobs dlatnranknadms.
l.emlco als Walross.

Bumoristisod.
Das VodlSnxnk.

Drswatisob.
kvs unk! öl« Svlilsnxo .

4.suLerst originell.

IVsrktags ennäsigts Brslso
Doge 80, 1 . Mats 60, 2 . Blatr

40. 3 . Blat-i 20 A

Isnr -
I.etn'inslilut

j . kMiisgel
liowaelcs ^nlsgo 12

Kun »« .

2u ssäsr 2vit .

fkähflirr- ». I.sakio -- !l«i
kür ältere Damen n . Herren

wnkong » IwIIII » »-.

ülileiliiillsekdSllne
(Ltammürma)

kMgal unck piwninos .
Hlolllvortrslllllg für

Karlsniks u . Dmgokllllg :
1. Aunr , HA?
liarlsruiie, ii ari-Btteättcdstr .21 .
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Das KunZigewei
'beliZUL

c . ^ . 07 I 0 M ! I ^

Kaisersirake 1Z8 und 144

bietet in Leinen diesjäiirigen

V ? eilinacliiL - /zu 5 § ieIlung

ganr ttervorragendes aut allen Gebieten des Kunstgev-erbes.

^ctite krometi. KriLtall . Zpeise- uncl Irmk-Zervice . ^?38cliti5cli-
(ZZMltui 'eri . Kleilimobel , Korbmöbel .

DZiii5ciier . l<üli2i !er5 ciimuck , Kti58 i5clie 8 Kunstge ^ erbe ,
^ olrZciniitiereieii .

Eigene ^?eck5iZiiesi fürkeleuctiiluigzüöi'pei'
, /^eialltteibacheiierietc.

^ iriiige Veck3ut53teIIe iii K3rl5mlie für eciite l_iberty-Zii3^ l8.

Die Verkaufsräume sind durcb ttinruriebung des 2 . 8tock§ Kaiserstr. 1Z8
ganr bedeutend erweitert.

V?alirend der 4 l^dventsonntage geöffnet .

Lum Kocken,Kralen und kacken vie
auck als krotaukstrick von

kkaturbutter kickt ru unter-
scdeiden . — Deberall erkältlick

^ Ileinixe Fabrikanten : kloll
iVtargsrine -Werke ^urxensL krinren , Q. m. d. H .,Oock (KKId . )

Sl - El

Huber I ^ aekk .
— — Ink. : Kar ! I^umpp - - -. —

PKotO -
tlanclluNZ

Kai 8 er 8 lraKe 138 ( bei l^ onin ^ er )
l '

eleplion 1674.

für V^ eiftnacftlen reicftftaltl
'
^ te ^ usv/aftl

mo 6 ern 8ter damera 8 in allen ? rei 8la § en .

8 d »L 1sr - ^ pp ^ rLls mit §uter Optik von >Ur . LS.— an.

Neu ! UcWM -
ÜMllle .

bleu !
womit msn jedes x-beliebi§e ^mateurbilcl sowie Postkarten
otine Olasttiapositive vorkükren kann, von ^lk. 24 .— an !

-IL

2u geneigtem kesucke meiner
Weibn 3 c) bl 8 - - Xu 88 l 6 llung

m

Lpielvvsnen
uncl ( isisnterie - ^ rUKeln

erlaube ick mir ergebenst einrulsden .
° °?L ' °- Csi -l Vok >

Kaiserstrake 193/195,* rviscken bierren - and Waldstr .

r

L O

Inkabsr K. p» vKI«n , KrsLdvrrogl . »oNIoforrnt
IHspkon 2IS It«i»«>»»»n. 2tS

8 perisl - llctti 8 für kWmmgren » ml linoleuiii
empkeklen als passende Weiknscktsgesckenke :

kunimilkuppen ,Kunimi -Vionrigu ^en,Kuniiii -aSNe,Kuinini - Spielksnlon ,Ouknmi -Nosoni ^ägei »,Kuinini - as »»»»«,

K««imi -a «d««»sn ««n,Kumn,i -Nks ^i»i«1>«»vl»«n ,K«inn»i-ksd «I,»«b»n ,Kuinini -VsksksNoul «!, .kuinini -kvbu »,«,Luinini-INsnt»!
«to. «1«.

inoleun,r « ppiolZ « ,inoleuni -SINok «»««'«,inoleum - Voelsgen ,Iinol«uni -t-3«1«»»,

ooos - i,sufrri »,
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Leckstes Blatt.
Das staatliche Murgwerk .

Wie schon bemerkt , ist das Gesetz nunmehr amt¬
lich veröffentlicht worden .

In dem Gesetz wird u . a . ausgeführt : Zur Aus¬
nützung der im Einzugsgebiet der Murg innerhalb
Badens vorhandenen , noch ungenützten Wasser¬
kräfte oberhalb Forbach wird auf Rechnung des
Staates ein Wasserkraftwerk — Murgwerk — er¬
baut und betrieben . Die gewonnene elektrische
Energie wird , unbeschadet der Deckung aller Selbst¬
kosten , zu tunlichst billigen Preisen an die Ver¬
braucher abgegeben werden . Erfolgt die Verteilung
durch Großabnehmer , so wird diesen die Strom¬
abgabe zu tunlichst billigen Preisen als Verpflich¬
tung auferlegt werden .

Aus den Einnahmen wird nach Deckung der
laufenden Betriebskosten und nach Abzug der Rück¬
lagen in den Erneuerungsfonds das Erfordernis
für Verwaltung und Verzinsung der Anlehens¬
beträge sowie für Tilgung in den ersten 5 Betriebs -
jahren mit drei Viertel vom Hundert , und von da
ab mit jährlich eins vom Hundert des zu Beginn
d«s Kalenderjahres sich ergebenden Gesamt-
Anlagekapitals unter Zurechnung der ersparten
Zinsen an die Amortisationskasse abgeführt und
außerdem ein Reservefonds gebildet . — Zur Be¬
streitung der Ausgaben für Erneuerung der einer
Abnützung unterworfenen Teile des Murgwerks ist
mit der Eröffnung des Betriebs ein Erneuerungs¬
fonds nach einer im Einverständnis mit dem
Finanzministerium und den Landständen zu erlas¬
senden Ordnung , anzulegen .

Reicht in einem Jahre der Betriebs -Überschuß zur
Deckung der Erfordernisse nicht aus , und kann der
Fehlbetrag auch nicht aus dem zu bildenden Re¬
servefonds gedeckt werden , so ist das Fehlende von
der Amortisationskasse gegen Verzinsung , deren
Höhe von dem Finanzministerium festgesetzt wird ,
vorzuschießen. Diese Schuldbeträge sind sodann
aus den weiterhin sich ergebenden Betriebsüber¬
schüssen in erster Linie zu decken. Der Reserve¬
fonds soll bis auf 16 vom Hundert des Anlage¬
kapitals gebracht werden . Ergeben sich darüber
hinaus Betriebsüberschüsse , so sollen diese im Ein¬
verständnis mit dem Finanzministerium und den
Landständen zur verstärkten Tilgung des Anlage¬
kapitals oder zur entsprechenden Ermäßigung der
Preise für die vom Murgwerk erzeugte elektrische
Kraft verwendet werden .

Zeigt sich , daß die laufenden Erfordernisse für
das Murgwerk durch dessen Einnahmen in nachhal¬
tiger Weise nicht aufgebracht werden können , so ist
durch den Staatsvoranschlag der zur Deckung der
Fehlbeträge erforderliche Staatszuschuß zu bestim¬
men.

Kirche «n>> Schule.
Karlsruhe , 1« . Dez. Mit sehr ernsten Worten

wendet sich der Karlsruher Gemeinde¬
bote gegen den Straßenanschlag , der zum
Massenaustritt aus den Landeskir¬
chen auffordert . Er zeigt, daß der Anschlag nur
ein Nachdruck ist urG bezweifelt , ob die Vertrauens¬
männer genügend über die Tragweite ihres Tuns
unterrichtet sind . Eine Beleidigung liege in der
Aussage , die Kirche sei Sache unreifer Kinder , eine
Vorspiegelung falscher Tatsachen sei di« Darstellung ,
als bestehe die Bevölkerung insgeheim aus lauter
Freidenkern , die nur nicht den Mut hätten , ihrer
Ueberzeugung Ausdruck zu verleihen . Zuletzt wird
zur Treue und zur Aufklärungsarbeit ermahnt und
auf die bevorstehende Weihnachtsfeier hingewiesen.

Heer und Flotte.
Die Ausstellung von Maschinengewehr¬

truppen .
Die letzten Nachrichten aus Frankreich lau¬

ten übereinstimmend dahin , daß die französische

kleines Zeulllekov.
n . St . James in Erwartung . Aus London wird

uns geschrieben : Im St . James -Palast wird fieber¬
haft gearbeitet, um die Vorbereitungen für den
Empfang und die Unterbringung der Bevollmächtig¬
ten der Balkanstvaten zu treffen. Jeder der Dele¬
gierten wird über einen Salon und zwei Zimmer
für seine Sekretäre verfügen , während die Zusam¬
menkünfte der Diplomaten in der großen königlichen
Galerie stattfinden werden, deren 16 Fenster nach
dem Park hinausgehen . Seit mehreren Tagen sind
die bisher zur Untätigkeit verurteilten Heizkörper be¬
reits in vollster Tätigkeit ; ein Schwarm von
Domestiken ist vom Windsor-Schloß nach dem St .
James -Palast abgeordnet worden . Jedem Delegier¬
ten werden ein Hausmeister und zwei Kammerdiener
zur Verfügung stehen . Ein Buffet ist eingerichtet
mit einem Chef und mehreren Köchen . Zu diesem
Zweck hat der Schatzsekretär seinem Kollegen von der
auswärtigen Politik einen Kredit von 100 000 er¬
öffnet. Das Publikum wird im allgemeinen von den
Vorgängen , die sich demnächst im St . James -Palast
abspielen sollen, wenig oder garnichts zu sehen be¬
kommen, denn die Polizeibehörde trifft umfangreiche
Maßnahmen , um die Delegierten so weit wie möglich
vor Belästigungen durch die Menge zu schützen . Selbst
die Wachtparade der Garde zu Fuß , die täglich auf
dem Hofe des St . James -Palastes unter zahlreicher
Begleitung vom Straßenpöbel ihren Einzug hält,
wird um 2 Stunden verschoben werden, damit die
Diplomaten bei ihren Beratungen durch das Ge¬
schmetter der Trompeten und den Wirbel der Trom¬
meln nicht gestört werden. Auch für die persönliche
Sicherheit der Friedensunterhändler sind besondere
Vorsichtsmaßregeln getroffen worden. Es besteht
nämlich nicht nur die Gefahr , .daß der Londoner Mob
sein Interesse für den Ausgang des Balkankrieges
in einer den Delegierten wenig angenehmen Weise
kund gibt, sondern auch, daß irgendwelche Elemente
aus den Balkanstaaten , die Grund zu haben glauben,
mit dem Verhalten „ ihrer " Diplomten nicht zufrieden
zu fein , in den Palast eindringen und die Delegierten
belästigen. Man hat deshalb in Scotland Pard sich
ein besonderes System von Losungsworten geschaffen,
das nur den berechtigten Personen Eingang in die
Konferenzsäle sichern soll . Ein solches Leben wie
gegenwärtig war selten im St . James -Palast zu
beobachten. Das Gebäude, das noch aus der Zeit der
Tudor stammt, und von Heinrich VIII . in den Jahren
1830 bis 1536 erbaut wurde , ist von den englischen
Königen ein wenig vernachlässigt worden, was um so
mehr überraschen muß , als der St . James -Palast
seit langer Zeit gewissermaßen das Symbol der Poli¬
tik und der Autorität Großbritanniens ist. Spricht
man doch vom „ Hofe von St . James "

, wie man von
der Hohen Pforte spricht oder wie man von Versail¬
les unter dem alten Regime zu reden gewohnt war .

Karlsruher Tagblatt, Dienstag, den 17 . Dezember 1912.
Heeresverwaltung in nächster Zeit bereits , also je¬
denfalls früher als unsere Armceverwaltung , die
Bewaffnung aller Insanteriebataillone mit Ma¬
schinengewehren unter möglichster Beschleunigung
durchführen will . Danach würde die französische
Armee , wie man annehmen kann , bereits im Früh¬
jahr für jedes Bataillon 2 Maschinengewehre zur
Verfügung haben.

Es ist daher der Gedanke nicht äbzumeisen , daß
man auch aus deutscher Seite die Einführung der
Maschinengewehrkompagnien bei allen Truppen¬
teilen in der vorgesehenen Weise bereits im Früh¬
jahr und jedenfalls vor dem 1 . Oktober 1013 prak¬
tisch bewirkt . Gegenwärtig verfügt die deutsche
Armee für die aktiven Truppen über im ganzen
732 Maschinengewehre , wenn man 169 Maschinen¬
gewehrkompagnien und 13 Maschinengewehrabtei¬
lungen rechnet. 2 weitere Maschinengewehrabtei¬
lungen sollen eingehen und im übrigen jedes Regi¬
ment eine Kompagnie zu 6 Gewehren erhalten , so
daß wir dann über 1880 Maschinengewehre zur
Verfügung hätten . Wir würden dann in der Vor¬
aussetzung , daß die französischen Angaben zutreffen ,
der französischen Armee auch in dieser Beziehung
unterlegen sein, da sie im ganzen bis zum Frühjahr
1913 über 1560 Maschinengewehre bei der Infan¬
terie und Kavallerie besitzen soll .

Noch stärker ist die Waffe der österreich¬
ungarischen Armee vertreten , dessen im Ver¬
gleich zu der unsrigen um 9 Korps schwächere Ar¬
mee bereits über 1860 Maschinengewehre oufwsist ,
während die Russen im Kriege angeblich über
3000 Maschinengewehre verfügen sollen. Mag die
letztere Zahl auch zu hoch gegriffen sein, es steht
jedenfalls fest, daß die Russen im Frieden bereits
1400 Maschinengewehre den aktiven Truppen zu¬
geteilt haben , und daß sie dauernd die Beschaffung
neuer Maschinengewehre bewirken .

Monopole .
Frankreich , Italien und Oesterreich haben ein

Tabaksmonopol , dazu die beiden erstgenannten noch
ein Zündhölzchenmonopol . Rußland hat den Brannt¬
wein und Brasilien den Kafseehandel monopoli¬
siert . Daneben kommen noch für Frankreich das
Salzmonopol , für Dänemark der Eisbär - und See-
hundssellhandel und in Montenegro die Ansichts¬
kartenfabrikation . Neben Amerika , dem Lande
der Privatmonopole , in dem u . a . Petro¬
leum, Kupfer , Tabak und Fleischhandel völlig in
den Händen großer Trusts liegen , sind als inter¬
essante Erscheinungen zu erwähnen , daß in Deutsch¬
land das Bankhaus Mendelssohn den Handel
in Gold ausschließlich beherrscht und die Roth¬
schilds , die schon seit Jahrzehnten große Queck¬
silberminen besitzen , den Quecksilberhandel der Welt
in ihren Händen vereinigt haben .

SozialpoWche Rundschau.
Entscheidung des Bundesrats zur Frage der
Ersatzkassen der Angestelltenversicherung .

In seiner letzten Plenarsitzung hat der Bundes¬
rat einem Anträge der Reichs-Versicherungsanstalt
für Angestellte zugestimmt, der sich auf di« Regelung
der Ersatzkassen bezieht . Da naturgemäß endgül¬
tige Entscheidungen über die Zulassung von Ersatz¬
kassen vor dem Inkrafttreten des Versicherungsge¬
setzes für Angestellte am 1. Januar n. Is . nicht her¬
beigeführt werden konnten , so war im Gesetz vor¬
gesehen, daß zur Sicherstellung der reichsgesetzllchen
Beitragsleistung für den Fall der Nichtzulassung
als Ersatzkassen die Versicherungseinrichtungen
eine vom Bundesrat nach Anhören der Reichsver-
sicherungsairstalt zu bestimmende Kaution zu Hin¬
terleger, haben . Für den Fall der Ablehnung des

In der Kapelle des St . James -Palastes wurde die
Hochzeit der Königin Viktoria mit dem Prinzen
Albert von Sachsen-Koburg-Gotha gefeiert. Ge¬
legentlich der beiden Besuche des Präsidenten der
französischen Republik in London wurde ihm der St .
James -Palast zur Verfügung gestellt , und hier war
es auch, wo sich der Herzog von Connaught , der
Oheim des Königs, Mt seiner Familie vor seiner Ab¬
reise nach Kanada zur Uebernahme des Postens als
Generalgouverneur niederließ . Das Gebäude ent¬
hält 60 Räume , von denen 40 prachtvoll möbliert
und mit wertvollen Kunstgegenständen ausgestattet
sind.

n . Wie Fürst HohenloheAber krisengerüchke dachte.
Fürst Hohenlohe, der Nachfolger des Grafen Caprivi
und Vorgänger des Fürsten Bülow , wurde wenige
Monate nach seinem Amtsantritt von Krisengerüchten
förmlich verfolgt. Als er in der Presse gesehen hatte,
daß die Gerüctste über seinen bevorstehenden Rücktritt
bereits „feste Gestalt" angenommen hätten , trat er im
Abgeordnetenhause den Ausstreuungen mit einer Rede
entgegen, die, wie nebenbei bemerkt sei , zu den wort¬
reichsten Auslassungen gehört, die über die Lippen
des alten Fürsten je gekommen sind . Er sagte da¬
mals : „Cs gibt in Preußen viele Staatsmänner oder
solche , die sich dafür halten . (Heiterkeit.) Diese
Staatsmänner , die unbeschäftigten zumal, haben gute
Freunde , die nicht begreifen können, daß der ihnen
befreundete Staatsmann noch nicht die Stelle ein¬
nimmt, für die sie ihn .geeignet halten , wie der Eng¬
länder sagt , daß „ tks rigkt man " noch nicht „on tbs
riglit plaos "

sitze. Das kränkt sie , und was tun sie
nun, diese Freunde : „Sie gehen zu einem befreun¬
deten Journalisten — und wer ist in unserer Zeit
nickst mit einem Journalisten befreundet?" (Heiter¬
keit.) Sie sagen ihm dann nicht etwa , ich wünschte ,
daß mein Freund T . Minister oder Botschafter würde,
sondern sie sagen : Mein Freund X . wird demnächst
Minister oder Botschafter. Diese Nachricht , so mei¬
nen sie , könnte doch einmal an maßgebender Stelle
gelesen werden und eine gewisse Wirkung ausüben .
Der befreundete Journalist , dem diese Nachricht ge¬
bracht worden ist , und dessen Geschäft es mit sich
bringt , sensationelle Nachrichten zu veröffentlichen ,eilt dann nach Hause und läßt die Nachricht schleu¬
nigst drucken, denn etwas Sensationelleres als die
Abschlachtung eines Ministers oder etwa eines Bot¬
schafters gibt es nicht . (Heiterkeit.) Und so entstehen
die Gerüchte von Ministerwechseln. Nun glauben
Sie nicht , meine Herren , daß ich von Vermutungen
spreche : mir stehen auf diesem Gebiete reiche, eigene
Erfahrungen zu Gebote. Ich spreche nicht von
meiner Tätigkeit als bayerischer Minister . Damals
waren die Zeiten zu ernst für Jntriguen und ich bin
durch ein mich ehrendes glänzendes Vertrauensvotum
beider Kammern beseitigt worden. (Heiterkeit.) An¬
ders war es schon in Paris . Der Pariser Bot¬
schafterposten ist ein sehr gesuchter . Ich wurde viel

Antrages auf Zulassung sind die seit dem Inkraft¬
treten des Gesetzes rückständigen Beiträge unter
Anrechnung von 3'/- Prozent Zinsen und Zinses¬
zinsen nachzvzahlen. lieber die Höhe dieser zu hin¬
terlegenden Kaution hat nun der Bundesrat in
seiner letzten Sitzung Beschluß gefaßt . Die Ent¬
scheidung über die Zulassung von Versicherungsem-
richtungen als Ersatzkassen, für die im Gesetz be¬
stimmte Voraussetzungen gegeben sind , liegt eben¬
falls in den Händen des Bundesrats .

Vas in der Dell vorgeht.
Vom Bräutigam zum Diebstahl verleitet. In

Berlin hat sich ein bisher achtbares Mädchen, das
seit 12 Jahren in einem großen Iuweliergeschäft als
Verkäuferin tätig war . von ihrem Bräutigam zu
fortgesetzten Diebstählen verleiten lassen und in einem
Jahr für etwa 15 000 Goldwaren gestohlen .

Russische Spionage . Der von russischen Spionen
bestochene frühere Dragoner Rachwan, der in Mys -
lowitz mit dem gestohlenen Kavallerie¬
maschinengewehr verhaftet nuirde. hat bei
seiner Vernehmung durch di« österreichischen Krimi¬
nalbeamten eingestanden, daß er in russischen Dien¬
sten gestanden ist . Die Tat selbst, die sonst nicht aus¬
führbar gewesen wäre , hat er in Gemeinschaft mit
dem Waffenmeister der betreffenden Maschinenge¬
wehrabteilung und mit Wissen und Willen zweier
anderer Unteroffiziere der betreffenden Abteilung
misgeführt. Alle Mitwisser und -Täter waren von
Russen bestochen worden. Nachdem Rachwan die
Namen der Mittäter , aktiver Soldaten in Krakau,
genannt hatte, wurde dies sofort telephonisch von
Myslowitz nach Krakau mitgeteilt und die Mittäter
sofort in Hast genommen. Ihnen droht die Todes¬
strafe. — Ganz Galizien wimmelt von rus¬
sischen Spionen . Ein Teil von ihnen ist als
Nonnen verkleidet und durchzieht so die an
der Grenze gelegenen Ortschaften , beim Ansprechen
um milde Gaben für katholische Klöster in Ruffisch-
Polen alles ausfragend und auskundschaftend. — In
Prag wurde ein serbischer Spion verhaftet , bei
dem man sehr belastendes Material fand, so genaue
Aufzeichnungen über die Linien der Südbahn , Mli -
tärfahrpläne und einen ziemlich bedeutenden Geld¬
betrag . Aus Eger wird gemeldet, daß im Dorf
Techlowitz zwei Russen und bei Deutsch -Pilsen , in
der Nähe der Skodawerke, drei Russen verhaftet
wurden.

Vom Dekler.
Wetterbericht des ZrntralbnreauS für Meteoro¬

logie ,-nd Hydrographie vom 16 . Dez. 1Z12 .
Die Luftdruckoerteilung hat sich seit gestern nur

wenig verändert . Während der Süden von hohem
Druck bedeckt wird , steht Nord- und Mitteleuropa
unter der Herrschaft eines ausgedehnten Depressions-
gedietes, das Minima über Nordnvrwegen und über
Finnland enthält : das Wetter ist deshalb trüb , reg¬
nerisch und mild geblieben. Das ständige Fallen des
Ortsbarometers deutet darauf hin , daß sich die
Depressionen noch weiter südwärts ausbreiten : es ist
deshalb vorerst keine wesentliche Witterungsänderung
zu erwarten .

Wiitrrungsbeobachtungen
der Meteorologischen Station KgrlSrnhe .

Dez.
Baro¬
meter
WM

Therm.
in 0

Abssl.
Feucht.

Feucht,
iu Krsr .

Wind Hiuiuis'

15 .R. SU . T
16. M . 7 U. 2

755 .9 10,5 8 .0 85 SW bedeckt
751,2 11,1 7 .8 79 SW „

16 .Mil .2Il. ° 748,9 11,4 8,0 79 SW "

beneidet und hatte zahlreich « Konkurrenten . Diese
hatten nun wieder Freunde , und diese Freunde ver¬
breiteten dann in der Presse, in deutschen und fran¬
zösischen Blättern , daß der Fürst Hohenlohe alt und
müde sei und demnächst seine Entlassung geben werde.
Ich muß bemerken , daß das vor 20 Jahren war .
(Heiterkeit .) Aehnlich ist es in Straßburg gewesen ;
in den neun Jahren , die ich in Straßburg amtlich
tätig war , sind keine sechs Monate vergangen , ohne
daß in irgend einem Blatte , meistens in Berliner
Zeitungen, die Nachricht auftauchte : der Statthalter
sei alt und müde und würde durch den General T.
oder den Oberprästdenten D . ersetzt werden . (Heiter¬
keit.) Diese Erfahrungen Haben zur Folge , daß mich
alle Krisengerüchte sehr kühl lassen , und ich möchte
Ihnen und allen nur wünschen , daß Sie meinem
Beispiel folgen und die Sensationsnachrichten von
Krisen an sich ablauien ließen wie Regentropfen vom
Mantel . (Heiterkeit.) Nun hat diese Sache aber auch
eine ernste Seite und zwar eine bedauerliche Seite .
Der gewöhnliche Zeitungsleser besitzt nicht den Gleich¬
mut und die Beurteilung solcher Krisengerüchte, son¬
dern er glaubt sie, nimmt solche Nachrichten als ernst
und folgert daraus Unsicherheit der Zustände . So ent¬
steht Unzufriedenheit, Unruhe und Pessimismus .

"

G Jack Johnson vor dem Kongreß in Washington.
Man schreibt uns aus Nenyork : Die Neigung des
Negerboxers Jack Johnson , weiße Frauen zu heiraten ,
und seine angebliche Verachtung der amerikanischen
Gesetze, die die Suprematie des Weißen in Amerika
gewährleisten, haben den Abgeordneten Roddenberg,
der Georgia vertritt , bewogen, im Hause der Re¬
präsentanten eine Rede zu halten , die allgemeines Auf¬
sehen erregte. Die aus dem Süden der Vereinigten
Staaten stammenden Parlamentarier zollten den
Ausführungen Roddenbergs stürmischen Beifall , dem
sich viele Demokraten und Republikaner aus dem
Norden anschlosfen. Roddenberg setzte sich energisch
für eine Aenderung der amerikanischen Verfassung
ein . Es sollte ein neues Gesetz geschaffen werden,
das Heiraten zwischen Negern und Angehörigen der
kaukasischen Rasse in den Vereinigten Staaten ein für
allemal verbietet. Als Neger sollen alle jene Per¬
sonen angesehen werden, die der afrikanischen Rasse
angehören oder von ihr abstammen . Zur Begründung
seine» Antrages führte Roddenberg noch aus , daß in
der letzten Zeit so viel über den Mädchenhandel ge¬
schrieben und gesprochen wurde , und daß dieser be¬
sonders in Neuyork und in Chicago ganz ungeheuere
Dimensionen angenommen habe. Niemand wende
sich aber gegen eine Form von Sklaverei , die durch
die Heirat eines Negers und einer Weißen hervor¬
gerufen werde. Niemand schütze die weihe Frau vor
der brutalen Behandlung, die ihr seitens des Neger¬
gatten in der Regel zuteil werde. Das Gesetz habe
die Sklaverei der Neger im Süden der Vereinigten
Staaten ein für allemal aus der Welt geschafft . Es
sei Pflicht der Gesetzgeber Amerikas , der Sklaverei

Nr. 349- Sette 21 .
Höchste Temperatur am 1b. Dezbr . 10,7, niedrigste in

der darauffolgenden Nacht 9,6 . Niederschlagsmenge am
16. Dez. MH 2,7 mm.

Wasserstand des NheinS am 16 . Dez . früh.
Schusterinsel 105 , gestiegen 7, Kehl 190, gestiegen 6,

Maxau 351 , gestiegen 12, Mannheim 263 , geltiegen
6 em .

Detterbericht der Deutschen Seewarte
vom 16. Dezbr . 1912 , 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter

Thenn.
Celsius

Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum - - > 753 -i- 8 W 7 bedeckt
Hamburg . - 752 -i- 8 WNW 5 U
Swinemünde - 751 -t- 4 WNW 2
Memel . . . 743 -i- 4 WSW 6 halbbedeckt
Hannover . . 755 -i- 9 W 4 Regen
Berlin . . . 753 4- 8 W 5 bedeckt
Dresden . . 756 -i- 9 W 3 Regen
Breslau . . 755 -i- 7 W 3 Ledectt
Metz . . . 763 4- 11 W 7 K
Frankfurt(M .)
Karlsruhes .)

760
763

4- 12
4- 11

SW 7
SW 6

»

München . . 764 4- 7 SW 6 halbbedeckt
Scilly . . . 763 4- 8 NW 4 Regen
Aberdeen . . 750 4- 2 SSW 4 wolkenlos
Ile d'Aix . . 768 4- 11 SW 3 bedeckt
Paris . . . — — — —

Vlissingm . . 750 4- 9 W 3 Regen
Helder . . . 756 4- 8 W 8 bedeckt
Thorshavn . — — — —
Seydisjjord . — — — —

Christiansund . 737 4- 2 W 3 bedeckt
Skagen . . . — — — —

Kopenhagen . 749 4- 3 WNW 2 dunstig
Stockholm . . 740 0 WNW 6 bedeckt
Haparanda . 736 — 10 Stille
Archangelsk . - . — — —

Petersburg . 732 4- 3 W 3 Schneefall
Riga . . . 747 4- 2 W 2 bedeckt
Warschau . . 751 4 WSW 1 „
Wien . . . 759 4- 12 WSW 5 halbbedeckt
Rom ! , . 770 4- 9 SO 1 bedeckt
Florenz . . . 770 4- 7 S 2 „
Cagliari . . 773 4- 9 NW 2 wolkenlos
Bnndisi . . — — — —
Triest . . . 768 4- 6 Sülle bedeckt
Lugano . . . 769 0 W 1
Nizza . . . — — —

Biarritz . . .
'

770 4- 8 SO 2 heiter
Säntis . . . 568 — 3 WSW 6 wolkig
Zugspitze . . 531 — 6 NW 8 halbbedeckt

Ms AiM , ilsrlsruiie
ILn gi »OS . L » iILtsHI .

Hk ? pnsssiläs

UeilmLelllsgeLokölcke
Epfsdls :

LU« llonros Vsissvaron, llntorröoke, rasvkon -
tüeder, llanäsvknko, Strümp!«, Lravattsn ,
Jabots, Svklstksn , Lodarpo» n. Vboatsrkaabsn,
von äsr sinkaebstsn bis tsinsten ^rt, ksüsrdoas
unck r«a«rooIUvrs , klioksr , llürtsl , ksrl- nnck

I-säsrtasokon, llaarsotunnok, Llassn «tv.
- VoU-Jaokstt» nnck Lütrsn . - —

klrösst« änsvakl! SlUlgnt» ?r«Iss l
Teleplion S7L .

von weißen Frauen , die töricht genug wären , einen
Neger zu heiraten, ein für allemal ein Ende zu machen.
Jene , die das Joch bereits tragen , müssen es mit sich
selbst abmachen , ob sie sich noch länger die schimpf¬
liche Behandlung ihres Negergatten gefallen lassen
wollen. Für die Zukunft müsse aber ein für allemal
oorgebeugt werden, daß eine weiße Frau in die Lage
komme , einen Neger zu heiraten . Dem Uebelstande
könne nur durch das Verbot gemischter Ehen ab¬
geholfen werden. Die Heiraten Jack Johnsons be¬
deuteten eine Schmach für die amerikanische Kultur .
Wenn solchen Ehen nicht bald ein Ende gemacht werde,
so beschwöre das amerikanische Volk freiwillig eine
Katastrophe, einen Rassenkrieg herauf , der solche
Greuelszenen Hervorrufen werde , wie sie bisher in
dei Geschichte der Menschheit noch niemals statt -
geffmden haben. Nicht nur den Weißen , sondern auch
den Negern, und ganz besonders diesen , geschehe ein
bitteres Unrecht , dem nur das endgültige Verbot
gemischter Ehen wirksam Vorbeugen könne . In den
Vereinigten Staaten leben bekanntlich über 10 Mil¬
lionen Neger. Roddenbergs Rede wird sicherlich dazu
beitragen, di« Kluft, die zwischen Weißen und Negern
besteht , in Zukunft noch zu erweitern .

„Rauchringe" aus Vulkanen. Me Rauchringe , di«
der Raucher kunstvoll Mt dem Munde formt , kennt
ein jeder ; weniger häufig sieht man Ringe aus Rauch,
die aus Lokomotioschornsteinen entweichen, und vul¬
kanische Rauchringe zu beobachten haben wohl die
wenigsten Gelegenheit gehabt. Professor Perret ver¬
öffentlicht nun im „ American Journal os Science "
eine Reihe wohlgelungener photographischer Auf¬
nahmen solcher Rauchringe aus Vulkanen . Er hat
solche Ringe, wie er berichtet , am Vesuv und am
Stromboli häufig beobachtet , jedoch ist es ihm vor
dem Jahre 1910 nie gelungen , sie aus die photogra¬
phische Platte zu bannen, weil die Ringe meistens
zart sind und sich deswegen auf dem Bilde vom Him¬
mel gewöhnlich nicht gut abheben.

Diese Rauchringe haben mitunter ganz erstaunliche
Größen . Professor Perret hat solche von 500 Metern
Durchmesser beobachtet . Was ihre Entstehung und
die Beständigkeit ihrer Form angeht, so ist große
Ähnlichkeit Mt den bekannteren Arten der Rauch¬
ringe vorhanden. Sie bestehen eigentlich nicht aus
Rauch, da im Vulkan ja nichts verbrennt , sondern
aus staubfeiner Asche , die einer „explosionsartigen
Entspannung" ihre Entstehung verdankt. Wenn aus
einer rauchgefüllten Höhlung plötzlich an einer Stelle
der Inhalt abgelassen wird, so kann sich ein Rauch¬
ring bilden . Bei den Vul' ß en bilden sich in der
flüssigen Laoamenge Gasbla,en , die unter großem
Drucke stehen . Sobald sie Gelegenheit haben , ihren
Gasinhalt in die Lust zu entladen, bildet sich ein
Rauchring, der zum Teil aus Gas , zum Teil aus
staubfreiem Aschenmaterial besteht . Die Asche wir¬
belt in dem Gas herum, und da diese Wirbelbewegung
lange anhäll, hall sich auch der Ring oft längere Zell .
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emplikkli 2U pL88vnäsn
Miknseklsgesekenken
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B . Mayer , Waldstratze 31.
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-- ------ Ladattm arten.
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liieilingelik - 11m!
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ZpsrisIxosoliAt Kr posNtSr
krns » Lckülor
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Lillrsklllllilgell
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32 Mel 32
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WlWWMllllk !
Knill Lekerer ,

kür V« sab « nb « pLssenä:o» . » LkO » bxvpoaat « LlolÄsr , soliäs tzualitLI . von LIK. S . SO an
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uv6 vollenäete ^ usfükrunA.

WDDGMDDGGDDDDOGS:-
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kkruiufslltlir - u.
" '

»amen- u. Herren - llleiüersloits
in xeäiesensn prsisvsrten tza»iitäton.
8x62iaiitLi : Trauer -Varen

Mr solläs sokvrkirss Llsiäsr in allen Keines .

^ sIs *-8 lokkb
f V in reivlrer ^ nsvakl .
^ '

s riko1 - l- 6ibw38ok6 ,

I^l0NlH3l ^^ olüdbiduil ^ , Lastern 2rok. vr. lLger ,
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ketm 'ln-ksllMlllllkleiliW , 8^ ° . ° r. i^ m »°°.
voivk nnä svlrmie ^sLin , vis 8siäs .

kegulsr geztrivilik ljaterbeilillikiliei ' Ä-^

X»kur MlitLr rwsntbelirlioli.
Loolivn unä Ltrümpfe . .
8 ! u86N-s>LNkll6.
8ekürren unii Unterrönlle.

1 ^
28Ltl6Iieüod6p , veiss n. ksrbis,
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La/ ' t Xall/ma/i/r
§rM SaöÄcher FoM/erM W Aarürche /. Ä., SkaüerÄr. » 7

1

Latze sv§ memem Laser metzrere LvaSett ech/e DeMche a«s§orttett «atz
setze Srese/tzea s« k/e/ -eraögesetzkea S'reüea Sem Mchaach/sverLaa/e aas.

S « WM m ech/ea or/ea/a/üche » DyMM

W - — - — - - M

§/ ?e^/a/Fe §c^ ä/F

L . / r/7 . PP/// / 6 / M ,
- - - - /
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Eigene polltenoerkrttatte. kettcktkgung okae Kaukrioang. keells kecklenung .
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